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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 30. Juli - Gottesdienste: 9.30 Uhr Motzenrode; 9.30 Uhr
Schwebda; 10.30 Uhr Hitzelrode; 10.30 Uhr Grebendorf

Kurz notiert
Stammtisch der Alters- und Ehrenabteilung
Die Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Frieda
trifft sich am Donnerstag, 27. Juli, um 18 Uhr wieder zum gemütli-
chen Stammtisch am Feuerwehrgerätehaus. Alle Feuerwehrkamera-
den ab 60 Jahren sind dazu herzlich eingeladen.

Arbeitseinsatz Friedhof Jestädt
Es ist ein Arbeitseinsatz am Freitag, 28. Juli, um 18 Uhr auf dem Fried-
hof in Jestädt geplant. Es werden noch helfende Hände mit Werkzeu-
gen für Gartenarbeit und Heckenschnitt benötigt. Ich würde mich
freuen, wenn wir Bürger von Jestädt gemeinsam unseren Friedhof auf
Vordermann bringen.

schön allen Spendern einer
Torte und allen Helfern am
Stand. Das Erdbeerfest 2018
wird am 10. Juni sein.

Unsere Internetseite wurde
inzwischen wieder zum Le-
ben erweckt. In Zukunft wird
man unter pvmeinhard.beep-
world.de Infos, Bilder und
Termine unseres Vereins fin-
den.

Für den Herbst ist eine
Abendveranstaltung geplant
an der Barbara Wenk und
Bernd Bogatsch über ihre
Fahrradtour nach Frankreich
berichten. Im Anschluss gibt
es dann Bilder unserer Jume-
lage und eine Vorstellung der
Charente Maritime. Die Ver-
anstaltung ist öffentlich, der
genaue Termin steht noch
nicht fest.

L iebe Vereinsmitglieder,
liebe Frankreichfreunde,
es ist nun schon einige

Wochen her, dass wir unsere
Freunde in Frankreich be-
suchten. Es waren wieder
schöne, erlebnisreiche Tage.
Nun freuen wir uns auf das
Wiedersehen im nächsten
Jahr bei uns in Meinhard. Als
Termin wurde wieder Him-
melfahrt vereinbart.

Schon zwei Wochen später
hatten wir unsere nächste
Veranstaltung. Das Erdbeer-
fest in Frieda. Wir waren wie
im letzten Jahr mit einem
Stand vertreten. Das Fest wur-
de wieder ein voller Erfolg.
Der Partnerschaftsverein
konnte eine ansehnliche
Summe zum Gesamterlös bei-
tragen. Ein herzliches Danke-

Die Internetseite
wurde neu belebt
Infos des Partnerschaftsvereins Meinhard

küche“ geschenkt. Auch ein
Kaffee- beziehungsweise Tee-
becher mit dem Bild der
Schlaufüchse für alle Erziehe-
rinnen war eine tolle Idee. Am
Schluss flossen auch ein paar
Abschiedstränen. Foto: privat

Ausklang. Die Kinder hatten zu-
dem bei Discomusik noch die
Gelegenheit, ihre Tanzkünste
unter Beweis zu stellen. Zur
großen Überraschung bekam
die Kita für den Außenbereich
eine selbst gestaltete „Garten-

tern und Erzieher um 18 Uhr zu
einer kleinen Abschiedsfeier.
Nach der offiziellen Verabschie-
dung fand der Abend dann mit
Würstchen und Steaks vom
Grill, leckeren Salaten und net-
ten Gesprächen einen schönen

Kürzlich fand im Kindergarten
Sonnenschein die alljährliche
Abschiedsfeier mit den
„Schlaufüchsen“ statt. Nach ei-
nem wunderschönen Nachmit-
tag auf dem Barfußpfad am
Meißner trafen sich Kinder, El-

Abschied vom Kindergarten Frieda

sind ihr Körper und das Ge-
hirn noch nicht in der Lage,
bestimmte Prozesse wie beim
Erwachsenen durchzuführen.
Während beispielsweise das
Blickfeld eines ausgewachse-
nen Menschen nahezu 180
Grad umfasst, ist dieses beim
Kind aufgrund eines noch en-
gen Augenstandes stark einge-
schränkt. Der Raum Straße
kann somit nur selektiv wahr-
genommen werden.

Kinder werden oft übersehen
Auch die geringere Körper-

größe der Kinder bedingt, dass
sie nur bis zu einer begrenz-
ten (Augen-)höhe den Ver-
kehrsraum visuell erfassen
können. Auch sind sie noch
nicht in der Lage, Entfernun-
gen und Geschwindigkeiten
richtig abschätzen zu können.
Der Grund hierfür ist schlicht-
weg in mangelnden Erfahrun-

I n der vergangenen Woche
hat das Polizeipräsidium
Nordhessen eine Pressein-

formation herausgegeben, um
die Eltern von Schulanfängern
auf mögliche Gefahren im
Straßenverkehr, denen die
Kinder auf dem Schulweg aus-
gesetzt sind, aufmerksam zu
machen. Auch die Gemeinde
Meinhard möchte die Eltern
auf diese Gefahren aufmerk-
sam machen und veröffent-
licht daher die von der Polizei
zur Verfügung gestellten In-
formationen und wünscht al-
len Schulanfängern (und na-
türlich allen anderen auch) ei-
nen sicheren Schulweg!

Auf Gefahren hinweisen
Noch ist es nicht so weit. Je-

doch enden in Hessen in gut
drei Wochen die Sommerferi-
en. Mitte August beginnt für
die hessischen Schüler wieder
die Schule. Noch genügend
Zeit, auch die künftigen Abc-
Schützen im Hinblick auf die
so wichtige Verkehrssicher-
heit zu stärken. Ob mit den El-
tern, Großeltern oder auch äl-
teren Geschwistern, wichtig
ist es, den Weg von zu Hause
zur Schule und zurück immer
wieder zu üben.

Speziell die Grundschüler,
und hier insbesondere die
Schulanfänger, sind als Kinder
die schwächsten Teilnehmer
im öffentlichen Straßenver-
kehr. Altersbedingt haben sie
einen wesentlich höheren Be-
wegungsdrang als Erwachse-
ne. Leicht lassen sie sich ab-
lenken und reagieren oftmals
unberechenbar. Neugier und
spontanes Handeln verstärken
dieses Verhalten, weiß Polizei-
hauptkommissar Jürgen
Schnittger, Leiter des Ver-
kehrserziehungsdienstes
beim Polizeipräsidium Nord-
hessen, durch seine langjähri-
gen Erfahrungen zu berich-
ten. Aufgrund ihres physiolo-
gischen Entwicklungsstandes

Sicher auf dem Schulweg
Schulanfänger sind Verkehrsanfänger: Polizeipräsidium Nordhessen gibt Tipps

gen entsprechender Situatio-
nen im Straßenverkehr zu se-
hen. Verstärkt wird dieses De-
fizit durch die statische Kon-
tur der Fahrzeuge. Tiere, wie
beispielsweise ein laufender
Hund, bewegen sich, ändern
somit ständig ihre Umrisse
und können so besser von Kin-
dern wahrgenommen und ein-
geschätzt werden.

Den Schulweg üben
Nicht zuletzt aus diesen

Gründen sind Kinder beson-
ders gefährdet. Im noch unge-
wohnten Straßenverkehr dro-
hen ihnen permanent Gefah-
ren, die sie zu bewältigen ha-
ben. Und dies besonders im
städtischen Schulumfeld, wo
auf breiten, mehrspurigen
Straßen ein hohes Verkehrs-
aufkommen keine Seltenheit
ist. Daher ist es unerlässlich,
stets mit den Kindern die mög-

lichen Gefahren, die sich auf
ihrem Schulweg ergeben kön-
nen, zu erörtern und entspre-
chende Verhaltensregeln zu
erklären.

Den sichersten Weg wählen
Auch ist der kürzeste Weg

nicht immer der sicherste.
Mehr Sicherheit bieten zum
Beispiel ampelgeregelte Fuß-
gängerfurten oder Zebrastrei-
fen. Besonders schwierige
Stellen oder große Kreuzun-
gen sollte bewusst umgangen
werden. Mit frühzeitig begon-
nenem Training werden die
Kinder in sicherem und be-
wusstem Verkehrsverhalten
gestärkt. Unter Hinweis auf
mögliche Gefahren auf ihrem
Schulweg lernen die Kleinen,
diese besser einzuschätzen.

Unter http://k.polizei.hes-
sen.de/870563190 gibt es wei-
tere Informationen.

Eltern sollten vor Schulbeginn mit ihren Kindern den Schulweg einüben: Der kürzeste Weg ist dabei
nicht immer der sicherste. Foto: privat

Fleißiges Kirmesteam
Unter dem Motto „Vor dem Fest ist nach dem Fest“ hat das Kirmes-
team Schwebda nun den Osterfeuerplatz unterhalb der Grillhütte
sauber gemacht, auf dem im April das Osterfeuer des Ortes abge-
brannt wurde. Foto: privat

Dorfgemeinschaftshaus in
Neuerode eine öffentliche Sit-
zung des Ortsbeirats Neuero-
de statt, zu der ebenfalls alle
Interessierten recht herzlich
eingeladen sind.

Die Tagesordnungen zu bei-
den Sitzungen können den
örtlichen Aushangkästen ent-
nommen werden.

Am Donnerstag, 27. Juli,
findet um 18.30 Uhr im
Sitzungszimmer der

Weinberghalle in Frieda eine
öffentliche Sitzung des Orts-
beirats Frieda statt, zu der alle
Interessierten recht herzlich
eingeladen sind.

Am Dienstag, 1. August, fin-
det dann um 19.30 Uhr im

Zwei Ortsbeiräte
tagen diese Woche
Öffentliche Sitzungen in Frieda und Neuerode


